Arbeitskreis III: „Jugend: Schule, Beruf, Kriminalität“

Protokoll

vom 26.3.08 im Feuerwehrgebäude
Anwesende:
Hr. Ralf Mandel (Berater), Fr. Grosz, Fr. Schlachte, Fr. Benavides, 

Fr. Hartmann, Fr. Stölzle, Fr. Witzemann (Schulsozialarbeit)

Einführung von Herrn Mandel

Abklärung der Wünsche & Erwartungen an das Treffen

WAS WAR BISHER ?

1. Nachmittagsbetreuung an Schulen: Anregung zu einem schulübergreifenden Ganztagesschulkonzept mit Koordination

Auftrag dazu fehlte und Idee war zu groß für AK

2. Hausaufgabenbetreuung: Bedarfserhebung durch Fr. Held fand statt.

Die Nachfrage von Frau Held bei allen Schulleitern ergab, dass es für eine Hausaufgabenbetreuung keinen zusätzlichen Bedarf gibt.

3. Gefahren von PC-Spielen (Gewalt) und Pornografie (über Handy)

Im Sommer 2007 und im Rahmen der Projektwoche im November 2007 fanden Vorträge zum Thema statt.

4. Aktionstag auf dem Schulgelände (siehe Top1 Protokoll 16.10.07)

Umsetzung im schulischen Bereich schwierig, da Vertreter der Schule seit Sommer 2007 nicht mehr im AK III vertreten.

Schule muss im AK vertreten sein! Fr. Witzemann versucht Vertreter von Schule zu gewinnen.

5. Regionale Internetplattform

Jugendhomepage wird von AK II bereits umgesetzt

6. Erziehungstipps im Lauffener Bote

WAS BRAUCHEN JUGENDLICHE IN LAUFFEN AM NOTWENDIGSTEN?

WAS IST NOCH WICHTIG?

7. Aufenthaltsmöglichkeiten für Jugendliche (auch offen für ganze Gruppen)

Bisher gibt es nur den Kiesplatz mit Ramp für die Skater.

Die Polizei macht dort auch ab und zu Angebote.

Notwendig wäre ein Gebäude mit Aufsicht als Anlaufstelle (mit Billard, Kicker,...).

Ein Jugendhaus ist derzeit aus versch. Gründen nicht möglich; 

die Idee eines Jugendkulturhauses gibt es, deren zeitliche Umsetzung ist jedoch noch völlig offen;
Umsetzungsmöglichkeit: ein unverbindliches Nachmittagsangebot für Jugendliche mit einer Fachkraft (z.B. pensionierter Schreiner) unter Nutzung der vorhandenen Ressourcen schaffen.
8. Zentrale Anlaufstelle (Person) für Jugendliche, die auch rausgeht zu den Jugendlichen

Umsetzung durch das geplante Jugendreferat bei der Stadt Lauffen möglich?

9. Datenbank / Vermittlungsstelle für Praktikumsplätze und Ferienjobs

Vorschlag: einen Link auf der Jugendhomepage setzen

10. Schriftliche Erfassung aller Lauffener Schulabgänger mit einem Erhebungsbogen (Gesamtkonzept für Lauffen?) , durch den sichergestellt werden soll, dass alle die notwendigen Schritte getan haben (Schulanmeldung bei weiterführenden Schulen, Bewerbungen, Training für Vorstellungs-gespräche, Qualipass...).

Erhebungsbogen erstellen bzw. abklären, ob ein geeigneter Bogen bereits vorhanden ist (Agentur für Arbeit, Hauptschule, …)
Regelmäßige Möglichkeit für alle Schüler anbieten, Bewerbungen mit Unterstützung kompetenter Fachkräfte zu schreiben z.B. 14-tägig nachmittags an der Realschule mit Mitarbeitern der JuLe, anderen Mitgliedern des AK, ….
Wir vereinbarten, dass Frau Grosz, Frau Benavides und Frau Witzemann beim Gesamttreffen der Agenda Jugend die bisherigen Überlegungen vorstellen sollen.
Außerdem wurde Frau Witzemann als zukünftige Ansprechpartnerin für den AK III bestimmt. Das Protokoll wird abwechselnd geschrieben und dann an Frau Witzemann weitergeleitet, die es an Frau Thumm (für Homepage) und an die anderen Mitglieder des AK´s versendet.
Beim nächsten Treffen am Donnerstag, 8. Mai um 14.30 Uhr (bis 16.30 Uhr) in der SopHie, Mörikestr. 30, wird es darum gehen, ein Projekt auszuwählen und dessen Umsetzung anzugehen.

Protokollführer:

H. Witzemann

